
Lektion 13 

Die Zahlen 

Allgemeines 
Die Zahlzeichen haben wir bereits bei den Buchstaben gelernt, sie kommen im 
Bibeltext aber nur als Verziffern u.ä. vor. Im Text selbst gibt es die Zahlwörter. Es gibt 
im Hebräischen, wie in anderen Sprachen auch, verschiedene Arten von 
Zahlwörtern: 

• Kardinalzahlen, die Grundzahlen (eine(r), zwei, drei...) 
• Ordinalzahlen, die Ordnungszahlen (erster, zweiter, dritter...) 
• Bruchzahlen (Hälfte, Drittel, Viertel...) 
• Zahlverben (halbieren, nochmals tun, dritteln, viereckig sein, zum fünften Mal 

tun, in sieben Teile teilen...) 
 

Die Kardinalzahlen 
Sie werden ähnlich wie Adjektive verwendet, haben also zwei Geschlechter. Dabei ist 
das Besondere, dass die weiblichen Formen auf -ah für männliche Substantive und 
die männliche Form der Zahlwörter für weibliche Substantive verwendet werden! 
 
Die Zahlwörter können, wenn sie vor den zugehörigen Substantiven stehen, auch im 
Konstruktus stehen, was aber fast nur bei den weiblichen Formen auffällt, die 
Unterschiede bei den männlichen Formen sind so gering, dass sie nicht aufgeführt 
sind. 
 
Die Zahlen von 11 - 19 werden zusammengesetzt und die Einerzahl hat hier auch 
typisch männliche und weibliche Endungen. Die Einerzahl steht vor der Zehnerzahl. 
 
Die Zehnerzahlen 30, 40, ... haben die männliche Pluralform der Einerzahlen. Die 
Zwanzig ist eine Zehn in der Pluralform. 
 
Bei Zahlen zwischen 21 und 99 ist die Stellung von Einer- und Zehnerzahl variabel, 
außerdem können sie vor und nach den Substantiven stehen. Die männliche und 
weibliche Endung der Einerzahl richtet sich wie sonst auch nach dem Geschlecht des 
Substantivs. Die zugehörigen Substantive stehen oftmals in der Einzahl (ähnlich wie 
im Deutschen: 78 Mann)! 
 
Größere Zahlen werden mit dem Wort für Hundert und Tausend und einem Zahlwort 
gebildet. Um dies zu üben, gibt es zahlreiche Bibelstellen, in denen Namen, 
Geldbeträge oder Viehmengen erwähnt sind. Für 200 und 2000 wird die Dualform 
von 100 und 1000 verwendet! Das Geschlecht des Wortes Hundert ist weiblich, 
deshalb werden bei 300, 400... die Zahlen für weibliche Substantive (also mit 
männlicher Endung) verwendet. Das Geschlecht des Wortes Tausend ist männlich, 
deshalb werden bei 3000, 4000... die Zahlen für männliche Substantive (also mit 
weiblicher Endung) verwendet. 
 
 



Die Ordinalzahlen 
Auch bei den Ordinalzahlen wird zwischen weiblich und männlich unterschieden. Es 
gibt Ordinalzahlen bis 10, darüber werden die Kardinalzahlen verwendet. 

Bruchzahlen 
Bruchzahlen sind meistens gleich mit den weiblichen Ordinalzahlen. 

Sonstige Zahlen 
Zahlwörter lassen sich meist auf eine Wurzel zurückführen. Diese Wurzel hat dann 
auch andere Worte entwickelt, wie z.B. Verben oder Substantive. Einige Beispiele:  

• Vereinigen und eins.  
• Das Haupt und der/die erste. 
• Wechseln, Jahr, Abschrift und zwei. 
• Vorgestern, Wagenoffizier (der dritte Mann im Streitwagen), dritteln und drei.  
• Eckig machen und vier. 
• Rüsten und fünf. 
• Schwören und sieben. 
• Der Zehnte (Steuer) und zehn. 
• Anführer (über tausend) und tausend. 

 

Zahlentabelle 
In der nachfolgenden Zahlentabelle werden nun die Zahlen, unterschieden nach 
Geschlecht des zugehörigen Subjekts und nach Kardinalzahl/Ordinalzahl aufgeführt. 
 

Ord.w Ord.m (Konstr.)   Kard.w. (Konstr.)  Kard.m.  

h An OwH 'ir § OwH 'ir tax a'  d Axe'  1 

tyin EH  y in EH  ) yEGtḨ (  £iy a¥GtḨ  ) yEn Ḩ (     £iy a¥n Ḩ  2 

tyiH y iļH  y iH yiļH  H OlAH  ) teHO¥l Ḩ (   h AHOl Ḩ  3 

tyivy ibŗ y ivy ibŗ vGabŗa'  ) tavaG¥bŗa' (  hAvAGbŗa'  4 

tyiH y im‹x  y iH yim ‹x  H EmAx  ) teHE¥m ‹x (   hAFH im‹x  5 

tyiGH iH  y iGHiH  H EH  ) teHE¥H (     hAFHiH  6 

tyivy ib¸H  y ivy ibḨ  vabe¥H  ) tav̧biH (   h Av̧biH  7 

ty«n y im ¸H  y «n yim Ḩ  h en Om Ḩ  ) tan Om̧H (   hAn Om Ḩ  8 

tivy iḨt  y ivy iḨt  vaH EG¥t  ) tav̧H iGt(  hAv̧H iGt  9 

 y ÊryiW ·v reW e¥v ) tere¥W‹v(  h ArAW‹v 10 

  h ErW̧ev tax a'  
h ErW̧ev y EGtḨ av 

rAW Av dax a'  
rAW Av yEGtḨ av 

11 

  h ErW̧ev £y EGtḨ  rAW Av £yEn Ḩ  12 

  h ErW̧ev H Ol AH  rAW Av hAH Ol Ḩ  13 

  h ErW̧ev vGabŗa'  rAW Av hAvAGbŗa'  14 



  h ErW̧ev H Em Ax  rAW Av hAFH im ‹x  15 

  h ErW̧ev H EH  rAW Av hAFH iH  16 

  h ErW̧ev vabe¥H  rAW Av hAv̧biH  17 

  h ErW̧ev h en Om Ḩ  rAW Av hAn Om Ḩ  18 

  h ErW̧ev vaH EG¥t rAW Av hAv̧H iGt 19 

   £y ÊŗW ev 20 

  £y ÊŗW ev̧w tax a'  £y ÊŗW ev̧w d Ax e'  21 

   £y iHOl Ḩ  30 

   £y ivAGbŗa'  40 

   £y iFHim ‹x  50 

   £y iFHiH  60 

   £y iv̧biH  70 

   £y in Om̧H  80 

   £y iv̧HiGt  90 

   h A'Em  100 

   £iy a¥t'Am  200 

   tOw' Em  HOl Ḩ  300 

   •el e¥'  1000 

   £iy a¥Gpļ a'  2000 

   £y ipAl‹'  teHO¥l Ḩ  3000 

 
Als Lektüre für größere Zahlenangaben empfehle ich die Volkszählung in Nehemia 
Kap. 7, 8-42, da dort außer Zahlenangaben fast nur Eigennamen vorkommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 


